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1. O Haupt voll Blut und Wun - den, voll Schmerz und vol - ler
2. Nun, was du, Herr, er - dul - det, ist al - les mei - ne
3. Ich dan - ke dir von Her - zen, o Je - su, lieb - ster
4. Wenn ich ein - mal soll schei - den, so schei - de nicht von
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Hohn, o Haupt, zum Spott ge - bun - den mit
Last; ich hab es selbst ver - schul - det, was
Freund, für dei - nes To - des Schmer - zen, da
mir, wenn ich den Tod soll lei - den, so
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ei - ner Dor - nen - kron. O Haupt, sonst schön ge -
du ge - tra - gen hast. Schau her, hier steh ich
du’s so gut ge - meint. Ach gib, daß ich mich
tritt du dann her - für. Wenn mir am al - ler -
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krö - net mit höch - ster Ehr und Zier, jetzt
Ar - mer, der Zorn ver - die - net hat, schenk
hal - te zu dir und dei - ner Treu und,
bäng - sten wird um das Her - ze sein, so
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a - ber hoch ver - höh - net: Ge - grü - ßet seist du mir.
mir, o mein Er - bar - mer, dein Herz und dei - ne Gnad.
wenn ich einst er - kal - te, in dir mein En - de sei.
reiß mich aus den Äng - sten kraft dei - ner Angst und Pein.
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2 Nephi 2:6–9
Matthäus 27:26–31

Hebräer 2:17, 18

Text:  Paul Gerhardt (1607–1676), nach dem lateinischen 
     Salve caput cruentatum des Arnulf von Löwen (um 1200–1250)
Musik:  Hans Leo Hassler (1564–1612)
Satz:  Johann Sebastian Bach (1685–1750)

& # 34 ˙̇ # œœ œœ œœ œœ ˙̇ œœ ˙ ..˙ ˙̇ # œœ
1. Gott und Va - ter, hör uns flehn, send uns
2. Schenk uns, Va - ter, dei - ne Gnad, sie er -
3. Wenn vom Was - ser trin - ken wir, wol - len
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dei - nes Gei - stes Wehn, wenn beim Was - ser
leuch - te un - sern Pfad. Wenn wir es - sen
wir ge - lo - ben dir, dei - nen Wil - len
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und beim Brot wir ge - den - ken Je - su Tod.
von dem Brot, wolln wir hal - ten dein Ge - bot.
stets zu tun, um in dei - ner Huld zu ruhn.
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Gott und Vater, hör uns flehn

Text:  Annie Pinnock Malin (1863–1935)
Musik:  Louis M. Gottschalk (1829–1869)
Satz:  Edwin P. Parker (1836–1925)

Lehre und Bündnisse 59:9–12
2 Nephi 10:24, 25
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